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Der neue Ritter: Vom
Lehrerpult in die Butt

• Peter Hörn - Frontmann der Kölsch-Fraktion' schlägt Martin Schopps zum ,Ritter der Freu-
de'. Alle Fotos: www-wochenende-online.de

FOTO: HOLGER EICHENER

Der Karneval hat wieder Ein-
zug in die Region gehalten. Am
vergangenen Sonntag wurde
Redner und Musiker Martin
Schopps in feierlichem Rahmen
im Hotel Ascari in Pulheim zum
38. Ritter der Freude geschla-
gen.

VON HOLGER EICHNER

Frechen. Musikerkollege Pe-
ter Hörn und ehemaliger Höh-
ner-Frontmann hielt die gut
zehn minütige Laudatio auf
den Sohn von Fritz Schopps
alias Et Rumpelstilzche. Un-
ter den zahlreichen Gästen be-
fand sich auch das amtierende
Pulheimer Dreigestim. Bereits
am frühen Abend startete die
Neue Pulheimer KG offiziell in
die Session mit einem buntem
Rahmenprogramm und der

MAD Band. Norbert Conrads
präsentierte in seiner ganz ei-
genen Art kölsche Lieder in
klassischem Gewand. Später
sollte dann auch noch ein Auf-
tritt des Pulheimer Veedelszog
mit Dreigestirn folgen. Gegen
21.30 Uhr wurde es dann aber
erst einmal ruhig im Saal, als
Peter Hörn an das Mikrofon
trat und den designierten Rit-
ter der Freude vorstellte.

Hörn lobte Schopps als einen
ganz besonderen Künstler, der
viel aus seinem beruflichen
Alltag als Lehrer in sein Büh-
nenprogramm einfließen las-
sen würde. Nicht immer wäre
es einfach in der heutigen Zeit
Fuß im Karnevalsgeschäft fas-
sen zu können. Hörn habe in
seiner 40jährigen andauern-
den Karriere schon so einige
Künstler kommen und gehen

gesehen. Martin Schopps wird
' man wohl noch länger sehen,
äußerte sich Hörn optimis-
tisch. Unter großem Applaus
schlug Hörn Schopps schließ-
lich zum Ritter der Freude.
Schopps bedankte sich im di-
rekten Anschluss bei Peter
Hörn und der Neuen Pulhei-
mer KG. Für ihn sei es eine
ganz besondere Ehre von Pe-
ter Hörn zum Ritter geschla-
gen zu werden. Schließlich
gab es vor fast vier Jahrzehn-
ten nur die großen drei im Kar-
neval mit den Black Fööss, den
Höhnern sowie dem Colonia
Duett.

In jedem Jahr erhebt die Neue
Pulheimer KG eine Persönlich-
keit, die sich um Brauchtum,
Humor und Karneval verdient
gemacht, in den jecken Adels-
stand.
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Wie der Vater, so der Sohn
Pulheim (usd). Martin

Schopps ist seit Sonntagabend
nun auch offiziell ein „Ritter
der Freude" - der inzwischen
38. in einer langen Liste pro-
minenter Karnevalisten. Und
wie es gute Tradition bei der
Neuen Pulheimer KG ist, lag es
in den Händen seines Vorgän-
gers Peter Hörn (Gründungs-
mitglied und Ex-Frontmann
der Höhner und heute Front-
mann der Kölsch-Fraktion).,
den Ritterschlag zu vollziehen.
Beobachtet vom Präsidenten
der Neuen Pulheimer, Dieter
Kirchartz, und einigen hundert
Gästen, die zur Feier ins Hotel
Ascari gekommen waren.

Der Name ,Schopps' steht
seit Jahrzehnten für sprach-
lich gewandten Blödsinn im
Kölner Karneval. Blödsinn, der
aber immer auch Hintergrund
und Tiefgang besitzt. Längst
ist Martin Schopps mit seiner
„Rednerschule" aus den Fuß-
stapfen des legendären »Rum-
pelstilzchens* - der Figur sei-
nes Vaters Fritz - herausgetre-
ten und hat seine eigene „Mar-
ke" etabliert. INNENTEIL
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Ein Clown im besten Sinne
Peter Hörn schlug Martin Schopps zum Ritter der Freude
VON WOLFGANG MRZIGLOD

Pulheim. Der 38. Ritter der Freude
komplettiert jetzt die Riege der
Würdenträger der Neuen Pulhei-
tner Karnevalsgesellschaft. Es ist
Tradition, dass der Amts vorgänger
im Saal des Hotels Ascari seinen
Nachfolger zum Ritter schlägt. Pe-
ter Hörn, Ritter der Freude im Vor-
jahr,*hielt auch die Laudatio.

Zum 38. Ritter der Neuen Pul-
tieimer KG wurde Martin Schopps
erkoren, dessen Vater „Rumpel-
stilzchen" Fritz Schopps diesen Ti-
tel auch schon für seine Verdienste
erhalten hat. Martin Schopps kam
[974 in Kalk zur Welt. Als Schüler

ging er bereits mit seinem Bruder
als „Turmes und Schäl" in die Butt.
Nach dem Abitur studierte er
Sport und trat in der närrischen
Jahreszeit weiter auf. 1999 stellte
er sich dem Literarischen Komitee
in Köln mit einem Zwiegespräch
„Die Rednerschule" vor und war
sofort auf den Bühnen der Dom-
stadt erfolgreich. Ab 2003 ging er
allein auf Tour.

Erfahrung als Lehrer
Als Lehrer an einer Berufsschule
begann Schopps, die dort gewon-
nenen Erfahrungen für seine Büh-
nenauftritte umzusetzen. 2010 leg-
te er dann Pappnase und Kostüm

ab, griff zur Gitarre und nahm mit
spitzer Zunge die Ereignisse seiner
Umwelt aufs Korn. Peter Hörn:
„Heute gehört Martin zur Spitze
des kölschen Fastelovends, ist ei-
ner der gefragtesten Redner und
für mich ein Clown im allerbesten
Sinne."

Mit dem Ritterschlag durch den
Amtsvorgänger wurde Martin
Schopps, der auch Medaille und
Urkunde bekamt, in die lange Rei-
he der Pulheimer Ritter aufgenom-
men. Hier finden sich ehemalige
Regierungspräsidenten und Mi-
nisterpräsidenten ebenso wie Bun-
desminister, Bürgermeister oder
namhafte Akteure des Karnevals.

Es ist soweit. Peter Hörn schlägt Martin Schopps unter Aufsicht von Senatspräsident Dieter Kirchartz zum
Ritter der Freude. Foto: Mrziglod
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Die Kläävhotze eröffneten mit ihrem Repertoire den Sitzimgsteil der Prunk- und Kostümsitzung der Neuen Pulheimer KG. Foto: Mrziglod

Jecke mit viel Schwung
Mit den Pulheimer Tol-

litaten ging es los bei der Prunk-
und Kostümsitzung, zu der die
Neue Pulheimer Karnevalsgesell-
schait in den Koster-Saai eingela-
den hatte. Sowohl das „große"
Dreigestini mit Prinz Benno I.
(Ronig), Bauer Ismail (Calis) und
Jungfrau Conny (Andreas Conra-
dy) als auch das Kinderdreigestirn
mit Prinz Kilian I. (Lentz), Bauer
Niklas (Dorn)und Jungfrau Char-
lotte (Schwung) zogen mit dem El-
ferrat unter der Leitung von Sit-
zuugspräsident Dieter Kühn in den
Saal ein und eröffneten das Sit-
zungsprogramm mit ihren Reden

und auch musikalischen Beiträgen
unter dem Sessionsmotto: „Mer
bringe Pullem en Bewejung un dat
mache mir met Schwung". Nach-
dem die beiden Trifolieri am ßüh-
nenrand Platz genommen hatten,
gab der Sitzungspräsident das Po-
dium frei für die Kläävbotze. Mit
ihrem breiten Repertoire, das vom
reinen Karnevalslied bis hin zu
Pop und Rock' n' Roll reicht, sorg-
ten sie schnell dafür, dass der Saal-
weiter in Schwung und auch in
Stimmung kam. Auf diese gute
Laune konnte Martin Schopps auf-
bauen, der knapp zwei Wochen zu-
vor vom Senat der Neuen Pulhei-

mer zum aktuellen „Ritter der
Freude" ernannt worden war. Es
war also für ihn ein Heimspiel.
Tänzerischen Schwung brachte
anschließen die Stattgarde Colo-
nia Ahoj auf die Bühne, bevor die
Paveier und auch die Klüngelköpp
die bunt kostümierten Gäste zum
Mitsingen und Schunkeln brach-
ten.

Ausgesprochen gute Unterhal-
tung erwartete die Besucher im
ausverkauften Haus auch im zwei-
ten Teil des Abends, den die Räu-
ber mit ihren beliebten und be-
kannten Liedern eröffneten. Die
Stimmbänder durften anschlie-

ßend wieder für kurze Zeit ge-
schont werden, als Dieter Röder
als „Ne Knallkopp" das Mikrofon
auf der Bühne eroberte und ein-
fach nur Beifall für seine Pointen
einförderte. In Richtung Mitter-
nacht wiesen die Zeiger der Uhr
bereits, da wurde der ehemalige
Kölner Prinz und Stimmungssän-
ger Wicky Junggeburth angekün-
digt. Er ließ die Gäste wieder
Schunkeln und übergab sie an Jupp
Menth, der in seiner Rolle als „ne
kölsche Schutzmann" brillierte.
Mit der Kölner Gruppe Rabaue en-
dete der Abend im Haus der Neuen
Pulheimer. (mrz)
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Note Dame ist s*on .-

M it dem kleinen und großen
Pulheimer Dreigestirn

startete die Neue Pulheimer
Karnevalsgesellschaft traditio-
nell in ihre Kostümsitzung.Ein
Spitzenprogramm mit Stars
aus dem Kölner Karneval war-
tete auf die buntkostümierten

Jecken im Dr.-Hans-Köster-
Saal. Der frischgeschlagene
Ritter Martin Schopps gab sich
direkt zu Anfang die Ehre und
konnte wieder in seiner ganz
persönlichen Art Geschich-
ten aus dem Berufsleben ei-
nes Lehrers wiedergeben. Be-

sonderen Applaus gab es für
den aktuell in den Medien ge-
scholtenen' Jupp Menth ali-
as „Ne Kölsche Schutzmann",
der sich den Mund aber nicht
verbieten lässt. Das große Fi-
nale einer großen Kostümsit-
zung bestritten die Rabaue.
Zufrieden über den Verlauf
der Sitzung äußerte sich Die-
ter Bell - Pressesprecher der
KG: „Die Stimmung im Saal
war einfach großartig. Unser
Literat Herbert Jäger konnte
wieder ein qualitativ hochwer-
tiges Programm mit äußerst
vielen Programmpunkten zu-
sammenstellen."

FOTO: EICHNER
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Ehrenpräsident
Hans Wallpott
verstorben
VON HERIBERT RÖSGEN

Die Ehrenurkunde für seine 55-
jährige Zugehörigkeit zur Bürger-
garde blau-gold von 1904 konnte
er beim Korpsappell in der letzten
Karnevalssession schon nicht
mehr selbst entgegennehmen.
Hans Wallpott, Ehrenpräsident des
Traditionskorps, verstarb gestern
morgen nach längerer Krankheit
an seinem Wohnort Lünebach in
der Eifel. Er wurde 89 Jahre alt

Wallpott, einst Kaufmann und
Inhaber eines Herrenmodege-
schäfts in Ehrenfeld, baute das Tra-
ditionskorps samt Tanzgruppe,
Tanzpaar und Spielmannszügen
von 1963 an auf. Es verstand sich
als Nachfolger eine Großen Ehren-
felder Karnevalsgesellschaft von
1904. Zudem war er 1965 Mitbe-
gründer des Kölner Kinderdreige-
stirns, dessen Equipechef er viele
Jahre war. Von 1977 bis 2004 war
Wallpott Präsident der Bürgergar-
de. Sohn Markus übernahm das
Amt nach der Jubiläumssession
zum 100-Jährigen von ihm.

Leidenschaft für Tiere
Neben dem Karneval galt seine
Leidenschaft den Tieren des Eifel-
Zoos in Lünebach bei Prum. 1972
eröffnete der Tierpark, den Wall-
pott von 1969 an auf dem Gelände
eines stillgelegten Fischzuchtbet-
riebs aufgebaut hatte. Auf den In-
seln des ehemaligen Fischweihers
tummelten sich von Beginn an sel-
tenes Ziergeflügel, im eigentlich-
en Zoo grasen Wisente, Yaks, Al-
pakas, Gnus, Lamas, Kamele und
weitere 100 Tierarten. Wallpott
widmete sich hier auch dem Res-
taurieren einer Feldbahn, sowie ei-
ner kleinen Kapelle, die er zur Be-
sucher-Attraktionen machte. In-
zwischen kümmern sich die Kin-
der Markus und Isabelle Wallpott
um die Verwaltung des Eifel-Zoos.
Ein Termin für die Beisetzung ist
noch nicht bekannt.

Hans Wallpott verstarb im Alter
von 89 Jahren Foto: NR



Kläävbotze feiern
ihre Volljährigkeit

J ecke r Geburtstag: Die Kläävbotze werden 22 und feiern das mit ei-
nem Konzert im KÖSter-Saal. FOTO: VERANSTALTER/KLÄÄVBOTZE.

Pulheim. Kölsche Mundartlie-
der, gefühlvolle Balladen, rocki-
ge Abräumer und Stimmungs-
lieder zum Schunkeln und
Mitsingen. Mit dieser stim-
mungsvollen Mischung aus ech-
ter Leidenschaft, unbändiger
Spielfreude und harmonischer
Mehrstimmigkeit begeistern die
Kläävbotze ihr Publikum, auf
das sie mit großer Herzlichkeit
eingehen und es in das Pro-
gramm einbeziehen. Und das
mit liebenswerter Hartnäckig-
keit - wie es der Name Klääv-
botze ja schon sagt - seit nun-
mehr 2x11 Jahren.
Somit hat die Band aus dem

Kölner Norden die kölsche Voll-
jährigkeit erreicht. Auch promi-
nente Musikerkollegen wie
Henning Krautmacher, Hannes
Schöner oder auch Michael
riolm haben die Qualität der
lläävbotze erkannt und den ein
3der anderen Song für die Band

geschrieben. Auf ihrem Weg in
die aktuelle Formation haben
die sechs Musiker ihre musika-
lischen Erfahrungen in ver-
schiedenen Bands im In- und
Ausland gesammelt.

In der Rhythmusabteilung
grooven Horst Lemke (Schlag-
zeug), Bela Pursch (Bass), wäh-
rend Helmut „Helmi" Kosziak
das Publikum mit seinen Gitar-
renriffs fasziniert. Im März 2017
kam „Prof." Stephan Christ am
Keyboard dazu. Und das ganze
Schmölzche hört auf den Ruf
von Frontmann Marcus Meeger
(Gesang) und Hans Heiliger
(Percussion 8 Gesang).

So eine Art Geburtstagsparty
steigt am Mittwoch, 14. Juni,
Köster-Säal. Dann geben die
Kläävbotze ein Konzert. Karten
kosten inklusive Bewirtung 19
Euro, Beginn ist um 20 Uhr.
Karten telefonisch über Heinz-
Dieter Jung: 02238-958555.

10. Juni 2017
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Die Stadt sagt „Danke"

Die ehrenamtlich Tätigen und die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler stellen sich gemeinsam mit
Bürgermeister Frank Keppeler dem Fotografen. FOTO: SPRINGOB

Pulheim. 16 Ehrenamtlichen,
20 Sportlern und einer Mann-
schaft dankte Bürgermeister
Frank Keppeler im Rahmen des
Vereinsempfangs im Dr,-Hans-
Köster-Saal für ihren Einsatz und
ihre Leistungen. Für ihr Engage-
ment und ihre Erfolge überreich-
te er Ehrenurkunden und Ge-
schenke. „Wir wollen danke
sagen dafür, dass Sie ganz
selbstverständlich, dass Sie frei-
willig und ehrenamtlich Ihre Zeit
und Kraft in den Dienst der All-
gemeinheit stellen, dass Sie Ver-
antwortung übernehmen und
damit unser Gemeinwesen be-
reichern." Für Pulheim, so der
Bürgermeister weiter, seien der
Sport, das Sport-angebot, die
Sportstätten und die damit ver-
bundene Infrastruktur ein be-
deutendes Element der städti-
schen Lebensojialität und
verpflichtender Bestandteil der
kommunalen Rahmenbedingun-
gen. Frank Keppeler wörtlich:
„Ihr erfolgreiches Abschneiden

Bürgermeister Frank Keppeler gratuliert
Hans-Josef Lüpschen stellvertretend für alle
ehrenamtlich Tätigen zur verdienten Eh-
rung! FOTO: SPRINCOB

auf Bundes- oder internationaler
Ebene war der verdiente Lohn

für hartes Training
und Disziplin. Es ist
Ihr ganz persönli-
cher Erfolg. Mit Ih-
ren sportlichen Leis-
tungen und Ihrem
symphytischen Auf-
treten haben Sie den
Ruf von Pul-heim als
Sportstadt ein-
drucksvoll bekräftigt.
Sie haben unsere
Stadt würdig vertre-
ten."

Mehr als 300 Ver-
treter von Vereinen
und Einrichtungen
waren der Einladung
zu den Feierlichkei-
ten und dem Gedan-
kenaustausch ge-
folgt. Das
Rahmenprogramm
wurde von den jun-
gen Turnerinnen und
Turnern des TuS
Schwarz-WeiE Brau-

weiler gestaltet. Mit ihren Dar-

bietungen sorgten sie für große
Begeisterung.

Im Bereich Ehrenamt ist fol-
gender Personenkreis ausge-
zeichnet worden:

Winfried Artus, Jürgen Bailly,
Wilfried Dold, Werner Hoff-
mann,- Heinz Hoef-Emden, Jür-
gen Klein, Norbert Kommer,
Detlef Koyka, Hans-Josef Lüp-
schen, Susanne Remacly, Regi-
na Reiz, Manfred Schlünz, Birthe
Tamm, Werner Weiland, Hans
Wirtz, Jan Wulff

Die ausgezeichneten Sportle-
rinnen und Sportler sind:

Celine Scharfscheer, Nora Bä-
dorf, Alexandra Breuer, Simon
Ramacher, Finja Smekal, Jona-
than Wooning und Zara Veljko-
vic, Rolf Griesberg, Alfred Her-
mes, Willy Mandt und Mathilde
Sikora, Hans Müller Heidi Ben-
der, Ta^tjana Jung, Hanshugo
Sürth, Josef Gries, Wolfgang Tu-
chen, Mannschaft Pulheimer SC,
Leichtathletik, Deutscher-Vize-
meisterM70
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Vorgezogenes Geschenk
Neue Pulheimer KG ernennt Charly Brand zum Ritter der Freude
VON WOLFCANG MRZ1CLOD

Pulheim. Im Sommer dieses Jahres
verabschiedete sich der „Räuber"-
Mitbegründer und Frontmann
Karl-Heinz „Charly" Brand (65)
nach 40 Jahren im Rampenlicht
mit einem Konzert am Kölner
Tanzbrunnen von der aktiven
„Mitarbeit" auf der Bühne und gab
seinen Platz in der Band für den
Nachwuchs frei. 26 Jahre dieser
vier Jahrzehnte hatte er zu den
Räubern gehört. Davor hatte er un-
ter anderem in der Zwei-Mann-
Band mit dem Namen Flamingos
gespielt. Jetzt ist die Gitarre einge-
packt, und Charly Brand drängt es
nicht mehr auf die Bühne.

Am 19. Dezember wird er sei-
nen 66. Geburtstag feiern. Als vor-
gezogenes Geschenk bekommt er,
der in vielen Gesellschaften im
Laufe der Jahrzehnte bereits zum
Ehrenmitglied ernannt wurde, in
Pulheim noch eine besondere Aus-
zeichnung: Der Senat wird ihn
zum „Ritter der Freude 2018" er-
nennen, wie Senatspräsident Die-
ter Kirchartz jetzt bei einem Ter-

min in der Pulheimer Malzmühle
im Historischen Rathaus bekannt
gab.

„Ich freue mich über diese Aus-
zeichnung sehr und ffihle mich ge-
ehrt, in diesen Kreis der Ritter auf-
genommen zu werden", so Brand.
Er sei gespannt, wie er die kom-
menden Wochen nach 40 Jahren
aktiver Mitarbeit im Karneval erle-
ben werde, meinte der Musiker,
der bei den „Räubern" weiterhin
im Hintergrund mit die Strippen
zieht. Denn dort ist er immer noch
neben Mitbegründer Kurt Feller
einer der beiden Gesellschafter.

Viele große Hits
Mindestens 10 000 Auftritte hat er
wohl in seinem Leben als Flamin-
go oder Räuberhauptmann gehabt,
sagt er, aber: „Ich zähle sie schon
lange nicht mehr." Und auch die
Zahl der großen Hits, die er mit
seiner Truppe im Laufe der Jahre
eingesungen hat und die in den
Charts waren oder die in anderen
Hitparaden ganz oben standen,
kann er nicht an zwei Händen ab-
zählen. Eines aber war in den letz-

Stolz präsentierte der Senat der Neuen Pulheimer KG Charly Brand
(3. v. r.) als künftigen „ Ritter der Freude ". Foto: Mrziglod

ten Jahrzehnten immer das Glei-
che: Es gab wohl keinen Auftritt, in
dem das Lied vom „Trömmel-
chen" nicht angestimmt und vom
Publikum begeistert mitgesungen
wurde. „Da standen alle Genera-
tionen auf und kannten den Text.
Wir singen das Lied immer noch
gern, sind seiner nie überdrüssig
geworden. Es ist schließlich ein
Stück von mir." Übrigens ein sehr
kurzes, es wurde in der damals
üblichen Länge von zweieinhalb
Minuten geschrieben.

Mit Karl-Heinz Brand ehrt die
Neue Pulheimer KG nun einen in-
timen Kenner der Karnevalsszene,
der sie freiwillig verlassen hat.
Wanim hat Charly Rand die Gitar-
re aus der Hand gelegt? „Ich will
mich nicht verbiegen. Die Art des
Feiern hat sich im Karneval geän-
dert", so der Musiker, dem das
Loslassen sicher nicht einfach
fallt. Mit Blick auf die musikali-
sche Entwicklung der Sitzungen
stellt er fest: „Jede Zeit hat ihre
Musik und ihre Leute. Wir wollen
Karneval feiern, keine Popverans-
taltungen. Da ist in Zukunft Fin-
gerspitzengefühl bei den Literaten
gefragt, denn man sollte die ältere
Generation nicht vergraulen."

Die Hände in den Schoß legen
wird der gelernte Fernmeldetech-
niker Karl-Heinz Brand, der 25
Jahre bei Bundespost und Telekom
angestellt war, sicher nicht. „Ich
schreibe noch Lieder, die müssen
aber nicht unbedingt für den Kar-
neval sein." Ihm schwebt da etwas
in Richtung Rockmusik vor. Und
der eine oder andere Gastauftritt
bei den Räubern ist ohnehin nicht
ausgeschlossen.

Den Ritterschlag von seinem
Vorgänger Martin Schopps wird
Charly Brand am 26. November
auf der traditionellen Veranstal-
tung im Hotel Ascari erhalten.

03SKL„35/1
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Ritter der Freude: Ein Räuber wird Ritter
Von Holger Eichner 30.10.17,16:11 Uhr

Die Neue Pulheimer Karnevalsgesellschaft von 1973 wird am 26. November
,Charly' Brand zum neuen Ritter der Freude schlagen. Traditionell ernennt
die KG jedes Jahr einen Künstler zum Ehrensenator, der sich um den
Karneval und das Brauchtum verdient gemacht hat.
Foto: Holger Eichner

Pulheim - Die Neue Pulheimer Karnevalsgesellschaft hat den designierten ,Ritter der Freude' für die kommende
Session vorgestellt: Karl-Heinz (Charly) Brand - ehemaliger Frontmann der kölschen Band ,Die Räuber' freut sich
sehr über die Benennung und vor allem auf den bevorstehenden Ritterschlag am 26. November.

„Für seine großen Verdienste um den Karneval und das kölsche Brauchtum wird die Neue Pulheimer KG Charly
Brand mit einer festlichen Veranstaltung im Saal des Hotels Ascari in Pulheim zum Ehrensenator ernennen und
zum ,Ritter der Freude' schlagen", erklärte Senatspräsident Dieter Kirchartz bei der Vorstellung im historischen
Rathaus in Pulheim.Brand blickt auf eine lange Bühnenerfahrung von 40 Jahren und Hits wie ,Denn wenn et Et
Trömmelche jeiht', ,Op dem Maat' oder ,Schau mir in die Augen' und viele weitere zurück. „Über 10.000 Live
Auftritte sind das locker gewesen, durchschnittlich 250 im Jahr", sinniert der sympathische Musiker. Doch man
müsse auch die Zeichen der Zeit erkennen und wissen, wann Schluss ist, verrät Brand auf die Frage, warum er in
diesem Jahr bei den Räubern ausgestiegen ist. So ganz verlassen wird der 65-jährige die Band allerdings nicht. In
zwei Jahren würde es einen runden Bandgeburtstag geben und da würde er sicherlich noch einmal mit den
anderen Kollegen gemeinsam auftreten.

Aktuell arbeitet der Musiker aus Leidenschaft, der ursprünglich mal als Fernmeldetechniker bei der Telekom
gearbeitet hat und sein Hobby zum Beruf machen konnte, schon an einem neuen musikalischen Projekt mit dem
Titel ,Rockstars im Himmer. Seinen Hits von früher ist sich Brand dabei in keinster Weise überdrüssig geworden.
„Es ist schon großartig, wenn 50.000 Menschen beim FC ,Et Trömmelche' singen." Trotzdem dürfe man sich nicht
auf den Erfolgen von gestern ausruhen, sagt Brand, der auch die Entwicklungen im Karneval kritisch sieht.

l von l 02.11.2017, 10:57



04. November 2017

Räuber wird Ritter

Die Neue Pulheimer Karnevalsgesellschaft von 1973 wird am 26. November , Charly' Brand zum neu-
en Ritter der Freude schlagen. Traditionell ernennt die KG jedes Jahr einen Künstler zum Ehrensena-
tor, der sich um den Karneval und das Brauchtum verdient gemacht hat. FOTO: HOLGEK EICHNER

Die Neue Pulheimer Karnevals-
gesellschaft hat den designierten
/Ritter der Freude' für die kom-
mende Session vorgestellt: Karl-
Heinz (Charly) Brand - ehemali-
ger Frontmann der kölschen
Band /Die Räuber'freut sich sehr
über die Benennung und vor al-
lem auf den bevorstehenden Rit-
terschlag am 26. November.

VON HOLGER EICHNER

Pidheim. „Für seine großen
Verdienste um den Karneval und
das kölsche Brauchtum wird die

Neue Pulheimer KG Charly Brand
mit einer festlichen Veranstaltung
im Saal des Hotels Ascari in Pul-
heim zum Ehrensenator ernen-
nen und zum ,Ritter der Freude'
schlagen", erklärte Senatspräsi-
dent Dieter Kirchartz bei der Vor-
stellung im historischen Rathaus
in Pulheim.

Brand blickt auf eine lange
Bühnenerfahrung von 40 Jahren
und Hits wie »Denn wenn et Et
Trömmelche jeiht', ,Op dem
Maat* oder ,Schau mir in die Au-
gen' und viele weitere zurück.
„Über 10.000 Live Auftritte sind

das locker gewesen, durch-
schnittlich 250 im Jahr", sin-
niert der sympathische Musiker.
Doch man müsse auch die Zei-
chen der Zeit erkennen und wis-
sen, wann Schluss ist, verrät
Brand auf die Frage, warum er
in diesem Jahr bei den Räubern
ausgestiegen ist So ganz ver-
lassen wird der 65-jährige die
Band allerdings nicht. In zwei
Jahren würde es einen runden
Bandgeburtstag geben und da
würde er sicherlich noch einmal
mit den anderen Kollegen ge-
meinsam auftreten.

Aktuell arbeitet der Musiker
aus Leidenschaft, der ursprüng-
lich mal als Fernmeldetechniker
bei der Telekom gearbeitet hat
und sein Hobby zum Beruf ma-
chen konnte, schon an einem
neuen musikalischen Projekt
mit dem Titel ?Rockstars im
Himmel'. Seinen Hits von früher
ist sich Brand dabei in keinster
Weise überdrüssig geworden.
„Es ist schon großartig, wenn
50.000 Menschen beim FC ;Et
Trömmelche' singen." Trotzdem
dürfe man sich nicht auf den Er-
folgen von gestern ausruhen,
sagt Brand, der auch die Ent-
wicklungen im Karneval kritisch
sieht.
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Mehr als 40 Jahre lang stand
Charly Brand ß.v.rechts) als
Frontmann mit den Räubern auf
der Bühne, Nach Ende der letz-
ten Session ist der heute 65-Jäh-
rige ausgestiegen und arbeitet an
seinem neuen Projekt: „Rockstars
im Himmel". Die Neue Pulhei-
mer KG schlägt den Ex-Räuber
am 26. November zum neuen
„Ritter der Freude".

foro; EICHNER

Ex-Räuber wird Ritter
Charly Brand ist nach 40 Jahren von der ganz großen Karnevalsbühne abgetreten
Pulheim, Die Neue Pulheimer Karnevals-

gesellschaft hat den designierten »Ritter der
Freude' für die kommende Session vorge-
stellt. Karl-Heinz (Charly) Brand - ehemali-
ger Frontmann der kölschen Band ,Die Räu-
ber' freut sich sehr über die Ernennung und
vor allem auf den bevorstehenden Ritter-
schlag am 26. November. Brand blickt auf

' eine lange Bühnenerfahrung von 40 Jahren
und Hits wie ,Denn wenn et Et Trömmelche
jeihf, ,0p dem Maaf oder ,Schau mir in die
Augen' und viele weitere zurück. „Über
10,000 Live Auftritte sind das locker gewe-
sen, durchschnittlich 250 im Jahr", hat
Charly Brand „ausgerechnet". Doch man
müsse auch die Zeichen der Zeit erkennen

und wissen, wann Schluss ist, verrät Brand
auf die Frage, warum er in diesem Jahr bei
den Räubern ausgestiegen ist. So ganz ver-
lassen wird der 65-jährige die Band aller-
dings nicht. In zwei Jahren würde es einen
runden Bandgeburtstag geben und da wür-
de er sicherlich noch einmal mit den ande-
ren Kollegen gemeinsam auftreten.
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FRAGEN AN:
Peter Neukirchen

„Meistens ist
die Zeit
das Problem"
Peter Neukirchen (68) ist seit 2006
Präsident des Karnevalsverbands
Rhein-Erft. Die Vereinigung ist die
regionale Vertretung des Landes-
verbands und zuständig für die
Karnevalsvereine im Rhein-Erft-
Kreis und in Teilen der Stadt Köln.
Er ist mit 158 Mitgliedsvereinen
der zehntgrößte Regionalverband
im Bund Deutscher Karneval.
Über die Tradition der Tollitäten
sprach mit ihm Margret Klose.

In der kommenden Session werden
im Rhein-Erft-Kreis 16 Erwachse-
nen-Tollitäten regieren. Gab es je-
mals weniger?
Nein. Unter 20, das ist schon ex-
trem wenig,

Woran konnte es Ihrer Meinung nach
liegen, dass so wenige Tollitäten an-
treten?
Das hat sehr mit der relativ kurzen
Session zu tun. Ab ersten Januar
sind es ja nur knapp sechs Wochen
bis Aschermittwoch.

Können auch die Kosten eine Rolle
spielen?
Das glaube ich nicht. Meistens ist
die zu investierende Zeit das ei-
gentliche Problem. Familie und
Beruf unter einen Hut zu bringen,
ist oft schon schwer genug. Und als
Tollität ist man wirklich sehr viel
unterwegs.

Wie teuer ist eine Regentschaft?
Das kann man nicht pauschal sa-
gen. Das Ornat muss ja nicht maß-
geschneidert sein. Kostüme kann
man ausleihen oder gebraucht kau-
fen, vielleicht lassen sich für die
Fahrzeuge Sponsoren finden.
Manche Vereine helfen auch fi-
nanziell. Auf jeden Fall sollte man
es nicht übertreiben.

Glauben Sie, dass die Zahl der Tolli-
täten im Kreis in den kommenden
Jahren noch weiter abnimmt?
Nein. Es gab immer mal Tiefstän-
de, danach geht es wieder auf-
wärts, und die Erfahrung zeigt,
dass dort, wo Tollitäten regieren,
die Festsäle bei den Sitzungen ein-
fach auch viel voller sind.

Peter Neukirchen (68) ist Präsi-
dent des Karnevalsverbands.
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